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Tagesordnungspunkt 

Erhöhung der Bisamfangprämie und Einführung einer Fangprämie für Nutria 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1) Dem Kreistag des Landkreises Aurich wird vorgeschlagen, zu beschließen, dass 
sich der Landkreis Aurich ab dem Jahr 2020 mit 2,50 € pro gefangenem Bisam an der 
durch die Deich- und Sielverbände ausgezahlten Bisamfangprämie beteiligt und da-
mit weiterhin 50 % der angefallenen Kosten übernimmt. 
 
2) Dem Kreistag des Landkreises Aurich wird vorgeschlagen, zu beschließen, dass 
sich der Landkreis Aurich ab dem Jahr 2020 zur Sicherung des Küsten- und Hochwas-
serschutzes mit 4,00 € pro erlegter Nutria an der durch die Deich- und Sielverbände 
ausgezahlten Nutriafangprämie beteiligt und damit 50 % der angefallenen Kosten 
übernimmt. 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
1) Erhöhung der Bisamfangprämie: 
Der Bisam ist ein zu Großteilen im Wasser lebender Schädling und kann durch den Bau 
seiner Höhlen starke Beschädigungen an Deichen und Uferbefestigungen verursachen. 
Seit 1969 erhalten die durch die Landwirtschaftskammer Niedersachsen bestellten 
Bisamfänger durch die Deich- und Sielverbände pro gefangenem Bisam eine Fangprä-
mie, um so einen Anreiz für den Fang zu schaffen. Der Landkreis Aurich beteiligt sich 
seit dem Jahr 1973 durchgängig mit jeweils 50 % an der ausgezahlten Fangprämie. 
 
Die Deich- und Sielverbände im Zuständigkeitsbereich des Landkreises Aurich haben 
die Fangprämie letztmalig im Jahr 2013 auf 4,00 € pro Bisam angehoben. Im gleichen 
Jahr hat auch der Kreistag des Landkreises Aurich beschlossen, ab dem Jahr 2013 eine 
hälftige Fangprämie in Höhe von 2,00 € pro Bisam an die Deich- und Sielverbände zu 
zahlen. 
 
Mit E-Mail vom 09.06.2020 hat die Interessengemeinschaft der Deich- und Sielverbän-
de Weser-Ems e.V. nunmehr mitgeteilt, dass die Unterhaltungsverbände die von ihnen 
ausgezahlte Fangprämie mit Wirkung ab dem Jahr 2020, aufgrund von Kostensteige-
rungen bei den Bisamfängern (für Fahrtkosten, Material, etc.), auf einheitlich 5,00 € 
pro Bisam erhöht haben. Durch den Geschäftsführer der Interessengemeinschaft wird 
nun angeregt, dass sich nach den Landkreisen Wittmund und Leer auch der Landkreis 
Aurich weiterhin mit einem Anteil von 50 % an der Fangprämie beteiligen solle.  
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Die Anpassung des Anteils an der Fangprämie von jährlich 2,00 € auf 2,50 € ist von 
dem Haushaltsansatz gedeckt. Die Fangquote beim Bisam ist seit 2015 stark rückläufig 
(von 20.000 Bisam/Jahr auf nunmehr 13.000 Bisam/Jahr), somit wird der Haushaltsan-
satz nicht überschritten.  
 
2) Einführung einer Nutriafangprämie 
Die Nutria ist eine invasive, gebietsfremde Wildart und kann erhebliche Schäden an 
wasserbaulichen Anlagen verursachen, da sie Deichanlagen und Uferbereiche unter-
höhlt. Mit einem durchschnittlichen Gewicht von ca. 6,00 kg ist die Nutria im Vergleich 
zum Bisam (ca. 1,5 kg) deutlich größer, sodass auch die von ihr errichteten Höhlen ein 
deutlich größeres Ausmaß haben. Werden also Deiche oder Uferböschungen von der 
Nutria untergraben, besteht die konkrete Gefahr, dass diese brechen bzw. nachhaltig 
in ihrer Bestandsfestigkeit gefährdet werden. Die Ausbreitung der Nutria in küstenna-
hen Regionen stellt folglich eine erhebliche Gefahr für den Küsten- und Hochwasser-
schutz dar. 
 
In Niedersachsen unterliegt die Nutria dem Jagdrecht. Zur Eindämmung des massiv 
angestiegenen Nutriabestandes hat das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Frühjahr 2018 die Nutria zur ganzjährigen 
Bejagung freigegeben und sogar den im Jagdrecht essentiellen Elterntierschutz aufge-
hoben. 
 
Im Landkreis Aurich werden aktuell ca. 300-350 Nutria pro Jahr erlegt. 
 
Um die Jagd auf die Nutria attraktiver zu gestalten und durch die verstärkte Bejagung 
eine Verbesserung des Küsten- und Hochwasserschutzes zu erreichen, zahlen die Un-
terhaltungsverbände im Zuständigkeitsbereich des Landkreises Aurich pro erlegter 
Nutria eine Fangprämie in Höhe von 8,00 € an die Jagdausübungsberechtigten aus.  
 
Die Interessengemeinschaft der Deich- und Sielverbände Weser-Ems e.V. hat nun mit 
E-Mail vom 09.06.2020 angeregt, dass sich der Landkreis Aurich auch bei der Nutriaf-
angprämie mit 50 % der anfallenden Kosten, also einem Betrag in Höhe von 4,00 € pro 
Nutria, beteiligen solle. Bei einer konstanten Jagdstrecke von 300 bis 350 Exemplaren 
würden sich die Prämienauszahlung auf 1.200 – 1.400 € pro Jahr belaufen. 
 
Im Jahr 2018 wurde ein Betrag von 40.000 € für die Bezuschussung von Nutriafallen in 
den Haushalt eingestellt. In den Jahren 2019 und 2020 belief sich dieser Betrag jeweils 
auf 25.000 €. Diese Mittel wurden 2020 nicht vollständig abgerufen, da der Bedarf an 
Fallen nicht mehr in dem bisherigen Umfang gegeben ist. Aus diesen Mitteln kann 
künftig eine Fangprämie für Nutria gezahlt werden. 
 
 
 
 
 

 Erstellungsdatum:  Unterschrift  

 22.07.2020 gez. Meinen 
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